
Das dunkle Gen 

Filmvorführung                                                                                

im Deutschen Filmmuseum 

9. September, 17.30 Uhr 

 

 

 

In Kooperation mit dem Deutschen Filminstitut lädt das Bündnis gegen Depression 
Frankfurt am Main e. V. am 9. September um 17.30 Uhr zur Vorführung der Dokumentation 
im Kino des Filmmuseums ein. Im Anschluss findet eine Gesprächsrunde mit Frank S. 
(Protagonist des Films), Prof. Andreas Reif (Direktor der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik 
und Psychotherapie der Uniklinik Frankfurt), Dr. Christine Reif- Leonhard (Oberärztin an der 
Uniklinik Frankfurt) und Dr. Heike Winter (Geschäftsführerin des Ausbildungsprogramms 
Psychologische Psychotherapie der Universität Frankfurt) statt. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit sich bei anwesenden Ärzten und Psychotherapeuten über das Krankheitsbild 
Depression, über Hilfsangebote und Behandlungsmöglichkeiten zu informieren.  

„Das dunkle Gen“ ist ein Deutsch-Schweizer Dokumentarfilm aus dem Jahr 2014. Der Film 
begleitet einen Arzt (Frank S.), der seit Jahren an einer Depression leidet, bei der Suche nach 
den Wurzeln seiner Krankheit. Diese führt ihn in den Bereich der Genforschung und zu der 
Frage, ob er seine Erkrankung an seinen Sohn vererbt hat. 

 

Eintrittskarten können für 9 Euro beim Kino im Deutschen Filmmuseum 
telefonisch (Tel.: 069 / 961 220 220) reserviert werden. 


